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Zitat von LuziEva

Finanziell - wir zahlen eine Hausrate ab. Wenn ich auf 60% gehen würde, könnten wir
diese unverändert beibehalten, ohne auf Erspartes zurückgreifen zu müssen. Daraus
kann man schließen: Es geht uns finanziell gut und wir könnten uns diese 60%
durchaus mal leisten.

Da muss ich noch mal nachhaken: aufgrund meiner Erfahrungen würde ich durchaus dafür
plädieren, dass - wenn - beide auf 80% gehen. Denn: ich finde es bewundernswert, dass ihr
beide scheinbar ein so gut eingespieltes Team seid, dass 2xVollzeit doch organisatorisch
funktioniert. Wenn du nun auf 60% gehst, bist du ganz schnell im alten Rollenmuster drin. Denn
was machst du in der Zeit, die du auf 100% einsparst? Du wirst mehr Care-Arbeit übernehmen,
mehr den Haushalt übernehmen etc - und doch übermäßige Aufgaben an der Schule, wie
Konferenzen usw, wahrnehmen müssen. Daraus ergibt sich schnell die Situation, dass du dich
für Haushalt und Kinder in überhöhtem Maße zuständig fühlst, denn du arbeitest ja schließlich
„nur nebenbei“, aber in der Schule kannst du neben den unteilbaren Aufgaben noch dies und
das leisten, denn du bist ja nur auf 60%. Die Kind-Krank-Tage nimmst am besten auch erst mal
du, denn das sind vielleicht weniger Stunden, die da ausfallen, obwohl es ebenso ein ganzer
Tag ist, wenn du fehlst. Und ganz schnell bist du in der Situation, dass du mehr arbeitest als
vorher und deinem Mann den Rücken freihältst…

Ihr habt euch so viel Gleichberechtigung in eurer Familie erarbeitet, wenn die Arbeitszeit
reduziert werden muss, würde ich es anteilig gleich wollen!
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